
„Ich kapiere nicht, was ich tun soll.“ Dieser Satz ist kein 
Eingeständnis von Unfähigkeit oder gar Dummheit, sondern 
ein berechtigter Hilferuf, wenn es um das Thema 
Digitalisierung im Alltag geht. Das Tempo und 
die Erwartungen der modernen Welt an jede*n 
Einzelne*n sind hoch. Wer der Generation  
50plus angehört, und nicht mit einem Smart-
phone in der Hand aufgewachsen ist, stößt 
auf viele Herausforderungen bei der Nut-
zung digitaler Angebote. Der erste Schritt 
zur persönlichen Teilhabe ist, Digitalisierung 
nicht als bedrohliche Zukunft zu sehen, sondern 
als Chance zu begreifen. „Im Rahmen unserer Ak-
tionswoche möchten wir Verbraucher*innen ermutigen, 
sich mit digitalen Themen zu beschäftigen. Denn Digita-

lisierung bietet ein Mehr an Komfort, wenn man souverän 
damit umzugehen weiß. Oftmals ist es einfach die Angst, 

etwas verkehrt zu machen, die einen zurückhält, 
ein digitales Angebot auszuprobieren“, sagt Eva 

Traupe, Verbraucherteamleiterin beim VSB.
Der Spruch „Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr“ gilt also nicht, 
wenn es um den digitalen Fortschritt geht. 
Denn der Alltag mit Smartphone, Apps und 

Onlinediensten lässt sich trainieren. Hinter 
jeder Aktivität im Netz stehen zwei goldene 

Fragen: „Was bringt mir das?“ und „Muss ich 
hier vorsichtig sein?“. Markus Latta, Fachteam-

leiter Finanzdienstleistungen, kennt die Bedenken aus der 
Beratungspraxis: „Gerade was das Onlinebanking angeht, 

VSB-Weltverbraucherwoche vom 9. bis 13. März 2026

Selbstbestimmt in die digitale Zukunft
Willkommen im Zeitalter der Digitalisierung! Unser Alltag wird zunehmend von Apps, Online- 

Angeboten und Tools bestimmt – das ist Chance und Risiko zugleich. Die VSB-Aktionswoche 

unterstützt Verbraucher*innen dabei, die Möglichkeiten und Gefahren der digitalen Welt zu  

verstehen und die eigene Teilhabe aktiv, gut informiert und selbstbestimmt zu gestalten.
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scheuen sich vor allem ältere Personen davor, 
diesen Service in Anspruch zu nehmen, ob-
wohl sie viele andere Dinge bereits regelmä-
ßig online erledigen. Ein Grund hierfür ist eine 
gewisse Verunsicherung, etwas falsch zu machen 
oder Betrügern zum Opfer zu fallen. Eine fundierte Auf-
klärung und Hilfestellung nehmen diese Scheu. Wir VSB-
Experten*innen zeigen Ihnen, wie Sie Ihre finanziellen Ent-
scheidungen auch in der digitalen Welt sicher und souverän 
treffen können, worauf Sie bei digitalen Finanzprodukten 
achten sollten und wie Sie Ihre Daten dabei schützen.“

Digitale Angebote bieten neue Möglichkeiten
Wie in allen Bereichen des Lebens ist auch im digitalen 
Raum eine Portion Vorsicht geboten. Diese darf aber nicht 
die vielen positiven Angebote ausbremsen, die Benutzern 

(englisch: Usern) neue 
Möglichkeiten eröff-
nen. Dazu meint Sylvia 
Hartl, Projektleiterin 
Energieberatung: „Ge-
rade im Bereich Energie 
lässt sich durch digi-
tale Anwendungen der 
Energieverbrauch bes-

ser kontrollieren und steuern. Smart-Home-Technologien, 
intelligente Stromzähler (Smart Meter) und dynamische 
Stromtarife tragen dazu bei, Energie effizienter zu nutzen, 
Kosten zu senken und den eigenen CO2-Fußabdruck zu re-
duzieren. Seriöse und unabhängige Informationen schützen 
vor Fehlentscheidungen und stärken die eigene Kontrolle“, 
betont die Energieberaterin. Auch Maria Leidemann, Fach-
teamleiterin Umwelt, ermuntert Verbraucher*innen zum 
digitalen Ausprobieren. „Digitale Selbstbestimmung beein-
flusst direkt den Ressourcenverbrauch, die Lebensdauer von 
Geräten und die Transparenz über Umweltauswirkungen. 
Außerdem schützt Wissen vor Greenwashing und vor kurz-
lebigen Techniktrends“, sagt die Umweltexpertin. Die VSB-
Expert*innen der Fachbereiche Umwelt und Hauswirtschaft 

geben in ihren Vorträgen einen anschau-
lichen Überblick zum Thema „Digitalisie-

rung und Nachhaltigkeit im Haushalt“ mit 
zahlreichen konkreten und alltagstauglichen 

Tipps für den digitalen Einstieg zu Hause. 

Fehlinformationen erkennen
Auch das Thema Ernährung spielt online eine große Rolle, 
weiß VSB-Fachteamleiterin Elisa Neutatz: „Essen ist ein 
ständig präsentes Thema und zudem höchst emotional. Er-
nährungstipps von Influencern, Apps und KI-gestützte Tools 
prägen das Ernährungswissen breiter Bevölkerungsschich-
ten – insbesondere junger Menschen. Doch nicht alles, 
was auf Social Media viel Zustimmung (englisch: Likes) 
bekommt, ist auch gesund oder wissenschaftlich belegt. 
Ob Wundermittel gegen Bauchfett, der neueste Superfood-
Trend oder schnelle Gesundheitstricks – im Netz kursieren 
viel Halbwissen und Fehlinformationen“, so die Expertin. 
Die Vorträge des Fachteams klären darüber auf, wie man 
im Internet seriöse Informationen findet, Mythen entlarvt, 
unseriöse Verkaufsabsichten erkennt und digitale Angebote 
sicher und zielführend für sich nutzt. 

Mit der Aktionswoche macht der VSB allen Verbrau-
cher*innen das Angebot, mehr Informationen, mehr Sicher-
heit und mehr Zutrauen in die eigenen digitalen Fähigkeiten 
zu erlangen. „Für Verbraucher*in-
nen wünsche ich mir, dass sie mit 
Offenheit, Neugier und Mut auf 
die digitale Zukunft blicken. Und 
dass sie – wann immer es nötig er- 
scheint – auf den VSB zukommen und 
unsere vielfältigen Angebote anneh-
men“, betont Nadia Kochendörfer, 
Projektleiterin Partnerschule Ver-
braucherbildung Bayern. Nutzen Sie 
die VSB-Aktionswoche: Die digi- 
tale Welt hält mehr Chancen bereit, 
als Sie vielleicht ahnen. Sie haben 
viel zu gewinnen.        Y. Meininger

VERBRAUCHER
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Wo finde ich die Programmübersicht?

Alle Infos und das ausführliche Veranstaltungsprogramm finden Sie: 

W � �auf der VSB-Webseite unter: 
    bildung.verbraucherservice-bayern.de

W  �über die Suchfunktion auf der Webseite mit dem Stichwort 
„Weltverbraucherwoche 2026“ 

W  �oder Sie scannen den hier abgebildeten QR-Code mit Ihrem 
Smartphone. Öffnen Sie dazu Ihre Smartphone-Kamera und 
halten Sie das Smartphone so, dass Sie den 
QR-Code ins Bild nehmen. Ist der QR-Code 
erkannt, erfolgt automatisch die Verlinkung 
zur Webadresse.
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So nehmen Sie an der VSB-Aktionswoche teil

Sind die Veranstaltungen kostenpflichtig?
Nein, die Teilnahme an den Veranstaltungen der Aktions-
woche ist kostenlos. Die Expert*innen der VSB-Fachteams 
freuen sich über Ihr Interesse.

Muss ich mich anmelden?
Ja, bitte! Da alle Veranstaltungen online stattfinden, be-
nötigen wir eine Registrierung der Teilnehmer*innen über 
unsere Homepage. 

Wie kann ich mich anmelden?
Wählen Sie auf der VSB-Website aus dem Programm die 
Veranstaltungen aus, die Sie interessieren. Sie müssen 
sich für jede Veranstaltung einzeln anmelden. Nach der 
Registrierung erhalten Sie eine Bestätigungs-E-Mail mit 
dem Zugangslink für die jeweilige Veranstaltung. Eine 
Teilnahme an den Online-Veranstaltungen ohne E-Mail-
Adresse ist nicht möglich.
Neben der Online-Anmeldung gibt es ab Anfang Februar 
auch die Möglichkeit, sich telefonisch anzumelden. Rufen 
Sie einfach unsere Service-Hotline unter 089 51518743 
an. 

Welche technischen Voraussetzungen brauche ich für 
die Teilnahme?
Wir verwenden für die Online-Veranstaltungen die Webi-
nar-Software „Zoom“, die Sie nicht installieren müssen. Ihr 
Computer, Laptop, Tablet oder Smartphone muss für die 
Veranstaltung mit dem Internet verbunden sein. Mit einem 
Klick auf Ihren Zugangslink, den Sie per E-Mail bekommen, 
gelangen Sie zur gewünschten Veranstaltung.

Was ist, wenn ich kurzfristig an einer gebuchten 
Veranstaltung nicht teilnehmen kann?
Das ist zwar schade, macht aber nichts. Sie müssen sich 
nicht abmelden, wenn Sie doch nicht teilnehmen können.

Die Vorträge der VSB-Aktionswoche „Selbstbestimmt in die digitale Zukunft “ vom 9. bis  

13. März 2026 finden ausschließlich ONLINE statt, damit es allen Interessierten möglich ist, 

dabei zu sein. Hier finden Sie die wichtigsten Fragen und Antworten zur Teilnahme:
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Jubiläumsjahr 2026

70 Jahre VerbraucherService Bayern im KDFB e.V.
„Ein Jubiläum ist Anlass zum Rückblick, aber gleich-
zeitig eine Aufforderung nach vorne zu schauen, um die 
Aufgaben der Zukunft richtig einzuschätzen.“ 
Diesen klugen Satz schrieb 1981 die 
damalige Vorsitzende des Landes-
verbandes Philo Kohlpaintner im 
Vorwort zum 25-jährigen Jubi-
läum. Er ist bis heute gültig, 
wie Landesvorsitzende Eva 
Fuchs bekräftigt: „Wir 
feiern unser 70-jähriges 
Jubiläum – und danken 
allen, die uns in den  
vergangenen Jahrzehnten 
begleitet und unterstützt 
haben. Zugleich blicken 
wir nach vorn: Unser Jah-
resmotto „Selbstbestimmt in 
die digitale Zukunft“ ist ein 
Versprechen des VSB: Wir stehen 
in einer zunehmend digitalisierten 
Welt allen Menschen mit unserem Bera-
tungs- und Bildungsangebot zur Seite, um sie 
in ihrer Alltagskompetenz zu stärken, ihnen zu ermög-
lichen, informierte Entscheidungen zu treffen und digitale 
Tools sicher zu nutzen.“ 

Immer im Fokus: Bildung und Beratung
1956 wurde der VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. 
(VSB) als Bayerische Hausfrauenvereinigung des KDFB 
gegründet. Er verstand sich damals als Berufsorganisation 
der Hausfrauen mit dem Anspruch, nicht nur zu alltags-

relevanten Fragen zu beraten, sondern sich auch verbrau-
cherpolitisch zu engagieren. 70 Jahre später ist der VSB 

als Interessensvertretung aller Verbraucher*innen in 
Bayern sowie als Beratungs- und Bildungs-

einrichtung nicht mehr wegzudenken. 
„Mein Rückblick auf dreißig Jahre 

beim VSB spiegelt eine enorme 
Entwicklung wider. Die Themen 

und Angebote wurden kontinu-
ierlich der gesellschaftlichen 
Entwicklung angepasst. Die 
Arbeit im Verband war im-
mer spannend, wichtig und 
vom Teamgeist geprägt“, sagt 
Marianne Wolff, die seit über 
30 Jahren Umweltreferentin 

beim VSB ist. Ihre Kollegin 
Simone Napiontek, Leiterin 

der Beratungsstellen Bamberg/
Forchheim/Ansbach, arbeitet eben-

falls seit über 20 Jahren beim VSB und 
schildert, was das Besondere ist: „Beim 

VSB schätze ich sehr das kollegiale Miteinander 
und mich mit einem engagierten Team für die Interessen 
der Verbraucher*innen erfolgreich einzusetzen. Wenn ich 
Ratsuchenden bei der Rechtsdurchsetzung helfen kann, 
erfahre ich viel Dankbarkeit. Das motiviert mich. Für die 
Zukunft wünsche ich mir, dass trotz digitaler Möglich-
keiten die persönliche Beratungs- und Bildungsarbeit  
ein wichtiger Teil unserer Arbeit bleibt. Sie ist das Herz 
des VSB.“

Yvonne Meininger


